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Karlsruhe , 23 . Aug . Wegen Ablebens
Seiner Hoheit des Herzogs Ernst II . von
Sachsen - Koburg und Gotha legt der
Großherzogliche Hof von heute an die Trauer
auf acht Wochen bis zum 17 . Oktober ein¬
schließlich an , und zwar vom 23 . August bis
incl. lö . September nach der dritten , vom
20 . September bis incl . 17 . Oktober nach der
vierten Stufe der Traucrordnung .

Karlsruhe , 23 . Aug . sKar
'
lsr . Ztgff In¬

folge der heute Früh an Seine Königliche
Hoheit den Großherzog gelangten Mittheilung
des Herzogs Alfred von Sachsen - Koburg - Gotha
von dem in der verflossenen Nacht erfolgten
Ableben Seines Onkels , des Herzogs Ernst II .
von Sachsen -Koburg - Gotha , Hoheit , Schwagers
Seiner Königlichen Hoheit , hat Höchstdersclbe
die Reise nach Metz aufgegcben und wird Sich
zu der am 28 . August zu Koburg stattfindenden
Beisetzungsfcier begeben . Der Großherzog reist
am 26 . nach Karlsruhe und trifft am Sonntag
Nachmittag in Koburg ein.

6ck . Karlsruhe , 24 . Aug . jGcflügcl - Aus -
stclluug . j Dcr badisckic Verein für Geflügelzucht mit
dem Sitze in Karlsruhe veranstaltet am 23 . , 24 . und
2d . September d . I . in den Räunicn dcr von der Stadt -
bchörde auch diesmal wieder bereitwilligst zur Verfügung
gestellten Ausstellungshalle am Fcsthallcplatz dahier eine
Gcflügclausstcllung , welche , wie zu hoffen ist , sich würdig
ihren Vorgängerinnen anreihen dürfte . Zur Ausstellung
sollen auch diesmal wieder alle Arten von Geflügel , als :
Hühner , Enten , Gänse , Tauben , Schlachtgcflügei , sowie
in - und ausländische Vögel und Gcräthe re . re. gelangen .
Wie zu erwarten steht , dürfte die Beschickung der Aus¬
stellung eine zahlreiche sein , da hauptsächlich landwirth -
schaftlichcs Nutzgcflügel angekaufc und auch prämiirt
werden soll . Der Verein hat auf sein Ansuchen von dcr
zuständigen Behörde die Zusicherung des frachtfreien
Rücktransportes für nicht verkauftes Geflügel und sonstige
Ausstellungsgegenstände aus den badischen , württcm -
bergischen und bayerischen Staats - Eisenbahnen , den
Rcichsciscubahnen in Elsaß - Lothringen , der hessischen
Ludwigsbahn , der Main - Neckar -Bahn und den pfälzischen
Bahnen erhalten . Als Preise sind I. und II . Preise im
Gesammtbctrage bis zu övO . sowie ferner Medaillen
oder Ancrkenmiiigsdiplomc in Aussicht genommen . Mir
dcr Ausstellung ist ein Glückshafcn aller Art von Ge¬
flügel und von Gegenständen verbunden . Dcr Gciammt -
werth dcr Gewinne beträgt ca . 3400 ^ Anmeldcbogcn
nebst Prospekt sind durch den Kassier und Schriftführer
des Vereins , Herrn Th . Sckütz in Karlsruhe , Leising -
straße Nr . 1 , zu beziehen . Im Interesse dieses für das
ganze Land wichtigen Zweiges dcr Landwirth ' chait ist zu

wünschen , daß die Betheiligung an der Ausstellung auch
von Seite dcr ländlichen Bevölkerung eine rege werde .
Hauptsächlich machen wir die landwirthschaftlichcn Be¬
zirks - und Geflügelzuchtvercine darauf aufmerksam , daß
denselben zum Ankauf von Zuchtgcflügei günstige Ge¬
legenheit geboten ist. Der Verein wird auch diesmal
wieder Alle - aufbieten , um den Züchtern und Besuchern
ein Bild der fortschreitenden Entwickelung der Geflügel¬
zucht vor Augen zu führen .

Osfenburg , 21 . Aug . Bei den Grabarbeiten
zu Legung von Wasserröhrcn beim hiesigen
Bahnhose fand man in einer Tiefe von 1 'j -— 2
Meter drei Mammuth - Köpse . Sie sitzen in
durchaus ungestörter ursprünglicher Lößschichtung ,
sind also nicht dahin zusammengeflößt . Die Thiere
sind wahrscheinlich nach Abfluß der Rheinwasser
der zweiten Eisperiode im weichen Schlamme
stecken geblieben .

Müllheim , 22 . Aug . Wie man der „Bad .
Ldsztg ." mittheilt , ist heute der Viehhändler
Max Heinrich Heim vom Jagdaufseher Leibe
aus Grießheim bei Buggingen erschossen worden .
Der Jagdaufseher sollte daraus verhaftet werden ,
leistete aber Gegenwehr und wurde daraus
ebenfalls von einem Gendarmen erschossen .

Deutsches Reich
* Aus Schloß Reinhardsbrnnn bei

Gotha kommt die allerdings nicht mehr über¬
raschende Traucrkunde , daß daselbst dcr H erzv g
Ernst II . von Sachsen - Koburg - Gotha
amDicnstag Abend llfl Uhr verschieden
ist . Vor wenigen Wochen war der greise Fürst ,
als er den von ihm in ' s Leben gerufenen
Musterausführungen am Theater von Gotha
beigewohnt hatte , bei der Rückkehr nach Schloß
Rcinhardsbrunn von einem Schlagansall be¬
troffen worden , dessen Folgen die kräftige Kon¬
stitution des Herzogs anfänglich zu überwinden
schien , denen indessen dcr edle Monarch nach
längerem Leiden und tagclangem Ringen mit
dem Tode nunmehr doch erlegen ist. Das Hin¬
scheiden dieses echt deutsch gesinnten Fürsten
hat weit über die Grenzen seines Landes hinaus
im ganzen übrigen Deutschland schmerzliche Be¬
wegung und Theilnahme hervorgcrufen , die sich
aus den nationalen Bestrebungen hinlänglich
erklärt , die der nun verewigte Monarch von
Beginn seiner Regierungsthätigkeit an verfolgte .
Schon in jungen Jahren ist Herzog Ernst ein
überzeugter Vorkämpfer für die nationale
Einigung Deutschlands gewesen , dieses hehre

Ziel hielt er sich auch in reiferen Jahren stetig
vor Augen , bis ihm dann 1871 die Gcnug -
thuung wurde , dasselbe durch die Gründung
des neuen ruhmvollen deutschen Kaiserreiches
erreicht zu sehen und seitdem hat Herzog Ernst
bis zu seinem Lebensende allzeit treu zu Kaiser
und Reich gestanden . Tief beklagt darum das
ganze deutsche Volk den Heimgang dieses treff¬
lichen Fürsten , während er außerdem in seinem
eigenen Volke durch die segensreiche Früchte
seiner fast fünfzigjährigen Regierung , durch sein
wahrhaft landesväterliches Walten und durch
die ihn in so ungewöhnlichem Maße aus¬
zeichnenden Eigenschaften des Geistes und
Herzens ein unauslöschliches Andenken hinter¬
läßt . Was den äußerlichen Lebensgang
des verblichenen Monarchen anbclangt , so seien
an dieser stelle die folgenden hauptsächlichsten
Daten hieraus wiedergegcbcn : Herzog Ernst II .
von Sachsen - Koburg - Gotha wurde am
21 . Juni 1818 zu Koburg als der erste Sohn
des Herzogs Anton Karl Ludwig aus dessen
später wieder getrennten Ehe mit Prinzessin
Luise von Sachsen - Gotha geboren . Am 3 . Mai
1642 vermählte er sich mit Prinzessin Alexandrine
von Baden , geb. 6 . Dez . 1820 , und folgte
seinem Vater am 29 . Januar 1844 in der Re¬
gierung der Herzogthümer Koburg und Gotha
nach. Die stürmischen Jahre 1848 und 1849
fanden in den beiden Herzogthümern nur einen
schwachen Widerhall , da Herzog Ernst die Gc -
müther durch rechtzeitige Zugeständnisse zu be¬
ruhigen wußte und überdies den beiden Herzog¬
thümern eine gemeinsame Verfassung gab .
Thatkräftigen Äntheil nahm dcr jugendliche
Fürst an dem Kriege gegen Dänemark im
Jahre 1849 . Er führte in demselben den Ober¬
befehl über das thüringische .Kontingent und
trug wesentlich zu dem glänzenden deutschen
Waffcncrsolge von Eckcrnförde am 5 . April
1849 bei . Im Innern beschult Herzog Ernst
immer entschiedener die Bahn zeitgemäßer Re¬
formen in allen Verwaltnngszwcigcn , nach
außen , speziell was die allgemein deutschen
Fragen anbclangt , theiltc er den preußischen
Standpunkt . Immer aber behielt er dabei die
Einigung Deutschlands im Auge und wirkte
Herzog Ernst für die Erreichung dieses Zieles
durch eine ganze Reihe von Schritten .^ Eine
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Unebenbürtig.
Roman von H . v . Ziegler .

( Fortsetzung .)
Graf Wildenstcin wandte sich dem Ausgang

zu und Hohenthal schritt weiter , dem Tischchen
Zn , an dcni Nora bleich und traurig saß .

„Durch Kamps zum Sieg, " murmelte er
ernst , „ sic werden sich durchringen ; Thcresen ' s
Geist schwebt über ihnen — versöhnlicher als
die Menschen sind.

"

„ Onkel Eduard, " rief das junge Mädchen ,
als er zu ihr trat und ihre Stimme zitterte ,
„ gut , daß du kommst — du mußt mich nach
Hause bringen ."

„ Schon jetzt, Liebling , du hast ja noch allerlei
Kram hier; liegend "

„ Ich kann nicht länger verkaufen, " wieder¬
holte sie stehend , „ sag' der Fürstin , ich sei nicht
wohl , aber nur bringe mich fort — an die Lust
— ich ersticke sonst ."

Fürstin Melanie überschüttete ihre schöne
Verkäuferin mit Dank und Brauern , versprach ,
selbst zu fragen , wie cs ihr ginge , und endlich
befand sich Hohenthal mit Nora draußen auf
der Straße im wirbelnden Novemberschnee .

„Das thnt gut, " seufzte das schöne Mädchen ,
tief aufathmcnd , „Onkel , ich hätte cs drin im
Saal nicht länger ausgehalten .

"

„ Arme Kleine , du bist angegriffen ! Aber
du weinst , Nora , das kenne ich ja nicht an
meinem heiteren , muthigcn Mädchen . "

„ Onkel , ach Onkel , weshalb hast du mir
nicht Alles gesagt, " schluchzte sie jetzt völlig
fassungslos , „ich hätte ihn gehaßt und gemieden
- und nun — "

„Du sprichst von Rudolf Wildcnstein —
deinem Oheim ?"

„ Er ist es nicht, " fuhr sie leidenschaftlich
auf , „ ich habe es ihm in 's Gesicht gesagt , daß
keinerlei Beziehungen zwischen uns bestehen
können und — und — daß — "

„ Daß du ihn hassest , wie es dein Vater
befahl, " vollendete Hohenthal streng ; „ für ihn

, mag es
'

wohl schwer sein , zu vergeben und zu
vergessen , aber du , ein Mädchen , solltest doch

'
eher suchen , mit sanfter Hand zu mildern und
zu versöhnen . Mein armer Freund Graf Wildcn¬
stein thnt mir unsäglich leid , wenn ich ihn auch
damals eben so sehr verurtheilte ."

Nora schwieg , auch in ihrem Herzen sprach
eine Stimme genau so wie die des Onkels ; sie
empfand , daß er recht habe .

„Du reisest schon morgen , Onkel ?" fragte
sie nach eine: Pause gepreßt .

„ Ja , mein Kind , ich muß , endlich heim . "
„ So werde ich dich zur Bahn bringen , ich

muß dich bis zuletzt haben . "
Innig schauten ihre schönen Augen ihn an ;

er war für sie mehr noch als der Vater , wenn
schon derselbe sie zärtlich liebte : denn Stetten
hatte seit Thcresen ' s Tode eine Reizbarkeit und
Bitterkeit angenommen , die den Verkehr mit ihm
häufig erschwerten .

So war denn der Bazar im Porscn 'schen
Hanse mit schrillem Mißklang zu Ende gegangen ;
einsam saß Nora in ihrem Stübchen , heiß und
unaufhaltsam rannen ihre Thräncn und immer
von neuem flüsterten ihre Lippen den Namen
desjenigen den sie heute sa schwer gekränkt :
„ Rudolf , Gras Wildenstein . "

„ Er hat meine Mutter hinansgcstoßen und
ich will auch nichts mit ihm zu schaffen haben, "
murmelte sic , aber es waren nur leere Worte ,
ihre Seele empfand unsäglichen Schmerz dabei .

Heute Abend hatte sie aufzutrcten als Julia ;
sic meinte all ' die süßen Liebesworte vergessen
zu haben , meinte , daß nur verzweifelnde Seufzer
von ihren Lippen gleiten könnten .

Der Vater hatte genau nach Allem gefragt ,
ob der Graf dagewesen sei , ob sie ihn habe
fühlen lassen , daß sie keinen Verkehr mit ihm
haben könne , und als sie mit gesenkten Augen

i die ganze Szene erzählte , da lachte er spöttisch aus :



Herzog Alfred und Prinz Wilhelm von Baden
geleiteten den Kaiser zum Bahnhofe ; auf dem
Wege bildeten die Landwehrvereine Reihen .
Vor der Abfahrt hielt der Kaiser eine kurze
Ansprache an die Vereine . Er wurde von dem
zahlreich erschienenen Publikum stürmisch und
andauernd begrüßt , bis der Zug den Bahnhof
verließ .

Berlin , 23 . Aug . Der Beisetzung des
Herzogs Ernst wird der Kaiser beiwohnen .
Das Kürassierregiment Nr . 7 , dessen Chef der
verstorbene Herzog war , wird aus Halberstadt
eine starke Abordnung entsenden .

— Der Kaiser hat sich , der „Allgemeinen
Militär - Korresp . " zufolge , über den Fall des
Grenadiers Schröder vom l . Garde - Regiment
z . F . , der sich bekanntlich vor Kurzem wegen
Mißhandlung erschossen hat , eingehenden Bericht
erstatten lassen .

Berlin , 24 . Aug . Den Abendblättern
nach soll bei zwei Töchtern eines Schiffers
Pinnow , welcher mit seinem Fahrzeug im
hiesigen Nordhafcn lag , im Moabiter Kranken¬
hause die asiatische Cholera festgestellt
worden sein. Sichere Nachrichten fehlen .

Berlin , 24 . Aug . Die Blättermeldungen
über eine angebliche Niederlage des Gouverneurs
v . Scheele im Kilimandscharogebiet wird
für unbegründet erklärt .

Schwerin , 24 . Aug . Die Denkmals¬
feier ist unter großer Betheiligung glänzend
verlaufen . Der Kaiser traf um 10 '. Uhr hier
ein und wurde von dem Großherzog empfangen ,
und vom Volke begeistert begrüßt . Um 11 ^ Uhr
begann die Feier . Graf Plefsen hielt die Fest¬
rede . Nach dem Schluß der Rede fiel die Hülle
und das Denkmal , eines der größten der Neu¬
zeit , wurde sichtbar , laute bewundernde Aus¬
rufe hervorrufend . Der Kaiser dankte dem
Grafen Plessen , und nahm daun die Parade ab .

Dortmund , 22 . Aug . Die Beerdigung
der Opfer der Explosion auf der Zeche Kaiser¬
stuhl fand beute Nachmittag statt . Die Re¬
gierung , das Oberbergamt , die Behörden und
sämmtliche Zechen im Ruhrgebiet waren ver¬
treten . Die Belegschaften der Nachbarzechen
waren vollzählig erschienen . Zwanzig Leichen¬
wagen brachten die Särge nach dem Kirchhof .
Die Stadt hatte Traucrschmuck angelegt .

* Die preußischen Bischöfe waren am
Dienstag und Mittwoch in Fulda zu ihren her¬
kömmlichen alljährlichen Berathungen wiederum
versammelt ; denselben wohnte auch der Bischof
von Mainz bei. Den Vorsitz in der Versamm¬
lung führte der Erzbischof von Köln , die Er¬
gebnisse der Konferenz werden noch geheim
gehalten .

* In Speyer tagte um die nämliche Zeit
die sechste Generalversammlung des Evan¬
gelischen Bundes .

Frankreich .
* Der so lange schon von sich reden machende

Gegenbesuch eines russischen Geschwaders

in Frankreich soll nun zur Wirklichkeit
werden , da für den iS . September die Ankunft
einer russischen Flottenabtheilung — es sind
die Schiffe , welche Rüßland anläßlich der
Kolumbusfeicr nach New - Dort entsandt hattc ^
— in dem westfranzösischen Kriegshafen Brest
angekündigt worden ist.

Italien .
Gaeta , 24 . Aug . An Bord der „ Savoia "

fand gestern ein Mahl statt , an dem der
König von Italien , Prinz Heinrich von
Preußen , der Prinz von Neapel und der
Herzog von Genua theilgenommen Habens
Der König dankte dem Prinzen Heinrich her^ /
lich für dessen Theilnahme an den Manövern
und trank auf die Gesundheit des Prinzen
Heinrich , das Gedeihen und den Ruhm Deutsch¬
lands und das Heer und die Marine Deutsch¬
lands . Die Musik spielte die deutsche und die
italienische Volksweise . Prinz Heinrich er¬
widerte mit Lobsprüchen auf die italienische
Flotte . Das Material derselben sei vorzüg¬
lich . Die Offiziere und Mannschaften , intelligent
und tüchtig , würden gewiß ihre Pflicht thun ,
wenn der König sie rufen sollte . Das Hoch
des Prinzen Heinrich auf den König wurde
von den Anwesenden begeistert ausgenommen .
Als die „ Savoia " um Mitternacht nach
Spezzia in See ging , brachte die Bevölkerung
stürmische Hochrufe dar .

* Der jüngste Zwischenfall zwischen Italien
und Frankreich hat seine diplomatisch : Bei¬
legung gefunden , ohne daß in den offiziellen
Beziehungen zwischen beiden Ländern hierdurch
eine sichtbare Trübung verursacht worden wäre .
Für die Niedermetzelung der italienischen
Arbeiter in Aioues -Mortes ist französischerseits
den Italienern durch die Amtscntsetznng des
Bürgermeisters von Aigues - Mortes eine aller¬
dings sehr billige Geuugthnung gegeben worden ,
außerdem drückte der Ministerpräsident Dupuy
dem italienischen Botschafter Reßmanu offiziell
das Bedauern der französischen Regierung über
die Vorfälle in Aiques -Mortes aus . Ihrerseits
hat die italienische Regierung dem Pariser
Kabinet wegen der antifranzösischen Demon¬
strationen in Italien vollste Genugthuung durch
eine ganze Reihe von Maßnahmen gegeben . Oh
aber mit dieser offiziellen Schlichtung dieser
gesummten Affaire die franzosenfeindliche Be¬
wegung , welche erneut durch ganz Italien geht ,
nun ebenfalls ihr Ende finden wird , erscheint
noch fraglich . Rußland .

— Aus Rußland wird gemeldet , daß
das neue Jnfanteri egewehr nach keiner
Richtung den gehegten Hoffnungen entspreche
und an so schwerwiegenden Mängeln leide , daß
die Offiziere nachdrücklich ein anderes Gewehr
für die Truppen verlangen . Die Mannschaften
sollen beim Schnellfeuern in so hochgradige
Aufregung gerathen , daß sie die Herrschaft über
das Gewehr verlieren , dessen Lauf sich überdies
nach wenigen Schüssen unerträglich erhitzt .

fast beispiellose Popularität in ganz Deutsch¬
land errang sich der Herzog durch seine per¬
sönliche Theilnahme an den deutschen Schützen -
und Turnerfcsten der sechziger Jahre und durch
die eifrige Begünstigung der politischen Be¬
strebungen dieser Vereinigungen , von welch'

letzteren man damals die Herbeiführung der
deutschen Einheit mit erwartete . Mit großer
Hingabe widmete sich Herzog Ernst 1864 der
Sache Schleswig - Holsteins und befürwortete
er warm die Rechte des Erbprinzen von
Augustenburg gegenüber Preußen , was ihn aber
nicht hinderte ^ sich im deutschen Kriege von
1866 offen auf die preußische Seite zu stellen
und das koburg - gothaische Truppenkontingent
sofort zu den Preußen stoßen zu lassen . Den
Krieg gegen Frankreich 1870/71 machte Herzog
Ernst im Gefolge König Wilhelms mit . —
Der Heimgegangene Fürst zeichnete sich auch
durch hohen Kunstsinn und eifrige Förderung
von Kunst und Wissenschaft aus , namentlich
der Musik und der dramatischen Kunst . Er
war seihst ein hervorragender Musiker und
Komponist , als welcher er eine Reihe melodiöser
Opern verfaßt hat . Den gedachten Zwecken
opferte Herzog Ernst auch namhafte Summen
aus seinem Vermögen , während er sich sonst
in seinem Privatleben großer Einfachheit be¬
fleißigte .

Ko bürg , 23 . Aug . Herzog Alfred be¬
findet sich in Reinhardsbrunn , Prinz Alfred
in Oberhof . Der Herzog vonEdinburg hat
also selbst , nicht , wie mau erwartete , sein Sohn ,
die Regierung in Sachseu - Koburg - Gotha über¬
nommen . Alfred Ernst Albert , der neue Herzog ,
ist geboren am 6 . August 1844 , königlich
preußischer General der Infanterie L la suite
des 6 . thüringischen Infanterie - Regiments Nr . 95 ,
vermählt zu St . Petersburg 23 . Januar 1874
mit Maria Großfürstin von Rußland . Sein
Sohn , Prinz Alfred Alexander Wilhelm Ernst
Albert , ist geboren zu London am 15 . Ok¬
tober 1874 .

Gotha , 23 . Aug . Herzog Alfred tele -
graphirle an Bürgermeister Liebetrau hier :
„ Tiefbctrübt zeige ich Ihnen und der Bürger¬
schaft an , daß heute mein vielgeliebter Oheim
nach mehrwöchentlichem Krankenlager verschieden
ist. " Dreiwöchige Landestrauer ist ungeordnet .
Heute findet die Aufbahrung der Leiche im
Erdsaal des Schlosses Reinhardsbruuu statt ,
morgen Mittag eine Familieuandacht . Am Frei¬
tag wird der Sarg öffentlich ausgestellt . Mon¬
tag früh 6 Uhr wird die Leiche nach dem Bahn¬
hof Schnepfenthal gebracht . Der von Koburg
entsandte Sonderzug trifft dort um 11 Uhr
ein . Alsdann findet die Ueberführung der Leiche
zur Moritzkirche statt und um 12 Uhr die Bei¬
setzungsfeier . Der Landtag tritt am Samstag
zusammen , um die Eidesleistung des neuen
Herzogs entgegenzunehmen .

Friedrichsroda , 24 . Aug . Der Kaiser
ist gestern Abend um 9 ', Uhr abgereist . Der

„Recht so , mein Kind , er wird einsehen , daß
auch die Schauspielerin ihren Stolz hat und
die hochgeborene Verwandtschaft nicht braucht .
Es wird ihm gewiß nie einfallen , sich vor den
Menschen deinen Oheim zu nennen ."

„ Ich habe keinen Oheim , der Graf Wilden¬
stein heißt, " hatte sie abermals mit zuckender
Lippe und hochgehobenem Köpfchen gesagt , dann
aber war sie hinübergeeilt in ihr Zimmer , um
dem Vater die Thränen nicht zu zeigen , welche
unaufhaltsam hervorströmteu .

O , könnte sie doch fliehen vor seinem ernsten ,
liebevollen Blicke , vor seinem warmen Worte
und dem Druck seiner Hand ; heute hatte er
nicht mehr wie neulich gesagt : Auf Wiedersehen ! —

Am nächsten Tage reiste Baron von Hohen -
thal ab , Nora stand am Coupe , die Augen
voll Thränen . „Lebewohl , du lieber Onkel ,
komme bald wieder ."

„Wer weiß , Kind , jedenfalls rechne ich darauf ,
dich und deinen Vater im Frühjahr bei mir zu
sehen. Gott sei mit dir ! "

Noch ein Grüßen und Winken hüben und
drüben , dann pfiff die Locomotive und die
Wagen rollten dahin in die schneebedeckte Land¬
schaft hinaus ; traurig wandte sich Nora dem
Ausgange des Bahnhofes zu , ohne die hohe

Gestalt des Grafen Wildensteiu zu bemerken,
welche ihr in einiger Entfernung folgte .

Unten am Bahnhof stand ein geschlossenes
Coupe , Nora kannte den galonirten Diener , der
soeben höflich zu ihr trat , ganz gut , es war
derjenige der Fürstin Porscn

„Durchlaucht lassen das gnädige Fräulein
bitten , im fürstlichen Wagen Platz zu nehmen, "
meldete der Mann mit freundlichein Grinsen .

Das schöne Mädchen überlegte nur einen
Moment , dann stieg sie ein und der Wagen
ging im Trabe fort ; sie hatte heute Abend nicht
zu spielen , und war vielleicht ganz gut , wenn
sie die Gelegenheit ergriff , sich bei der Fürstin
zu entschuldigen .

Wildenstein hatte Alles gesehen , ohne sich
zu besinnen , sprang er in eine Droschke und
befahl , jener Equipage zu folgen ; es hatte ihn
eine sonderbare Unruhe erfaßt , als ob ein
Geheimniß Nora entführte , als könne und müsse
er sie behüten in dieser Stunde , da sie so allein
und verlassen stand .

Weiter und weiter rollten die Wagen und
richtig völlig entgegengesetzt der Porscu ' schen Villa .
Ein eisiger Schauder durchrieselte den starken
Mann , er knirschte mit den Zähnen und verfolgte
mit gespanntester Aufmerksamkeit den voran¬
fahrenden Wagen . Endlich hielt derselbe vor

einem Wein -Restaurant und auch Graf Wilden¬
stein sprang aus seiner Droschke.

„Warten Sie hier auf mich, " rief er athcm -
los dem Kutscher zu, ihm einen Thaler reichend,
„ Sie erhalten das Doppelte , wenn Sie mich
nicht im Stich lassen .

"

„ Ah gewiß , mein Herr ! " schmunzelte der
Mann und griff an den Hut . „ Sie sind sehr gütig ! "

Aber der Graf hörte es nicht mehr , hastig
eilte er dem erleuchteten Eingänge des Re¬
staurants zu , in dem Nora soeben verschwunden
war .

Als das junge Mädchen ausstieg , trat ihr
Prinz Gregor Porscu lächelnd und verlegen ent¬
gegen.

„ Ah , mein gnädiges Fräulein , freue mich
sehr — haha - den Vorzug zu haben ."

„ Ist Ihre Frau Tante hier ? " fragte Nora
erstaunt , als sie den Wagen fortfahren sah, „ ich
bin völlig unbekannt hier in den Räümen . Was
soll ich hier ?"

„ O bitte , treten Sie nur ein , meine Gnädigste ;
Tante wird — gewiß bald Nachkommen."

Er war sehr verlegen , aber dabei streifte
doch ein ziemlich dreister Blick die schlanke
Mädchengestalt und Nora ' s Herz zog sich plötzlich
fröstelnd zusammen . (Foitsetzung folgt .)
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Die Äufbewahrunq der GemeindereehnungS - Duplikate
^ betreffend .
^ Nr . 16,372 . Die Gemeinderäthe des Bezirks werden veranlaßt ,

die Duplikate der Gemeinderechnungen für die Jahre 1876 bis mit
1882 behufs Aufbewahrung in dortiger Registratur gelegentlich dahier
abholen zu lassen und Bescheinigung über den Empfang einzusenden .

Durlach den 19 . August 1893 .
ISrotzherzoglichcs Bezirksamt :

H o l tz m a n n.
"

MeHmdgrclS -Versteigerung .
Der diesjährige Oehmdgraserwachs von den ärarischeu Wiesen

wird , wie folgt , versteigert :
Dienstag den 20 . August , Vormittags 9 Uhr , in der

Wirthschaft „Tivoli " zu Karlsruhe von 61 da des Kammerguts
Gottesaue , Gemarkung Karlsruhe und Durlach ;

Mittwoch den 30 . August , Vormittags 9 Uhr , im Lamm
zu Rüppurr von 56 Im der Gewanne obere und untere Mühlwiesen ,
Salmenwiescn , Fautenbruch und eingemachtes Stück des Kammerguts
Rüppurr ;

Donnerstag den 31 . August , Vormittags 9 Uhr, im Lamm
zu Rüppurr von 68 Im der Gewanne Weierwald , Fohlenwaidc , See¬
wiese und großer Schellenberg des Kammerguts Rüppurr und der
Hägeuichbruch - und Bittelwiese , Gemarkung Ettlingen ;

Mittwoch Sen 0 . September , Vormittags !,9 Uhr, auf dem
Rathhaus zu Singen , von 13 Im der Gemarkungen Singen und
Wilferdingen .

Karlsruhe den 17 . August 1893 .
Grohl ) . Dornernenvevrvcrl

'tirng :
Kreutz .

Holz-Versteigerrmg.
Die Großh . Bezirksforstei Durlach

versteigert von Dürrhölzern aus
dem Domänenwalde Rittnert und
Hundstangen am

Samstag , 2 . September ,
Vormittags 10 Uhr ,

in Genter ' s Halle in Durlach :
40 tannene Stangen , 19 Ster

buchenes , 19 Ster eichenes,
6 Ster gemischtes , 190 Ster
Nadelholz - Scheitholz ; 17 Ster -
buchene, 2 Ster eichene , 9 Ster -
gemischte, 107 Ster Nadelholz -
Rollen ; 12 Ster buchenes ,
29 Ster gemischtes , 12 Ster
Nadelholz - Prügelholz ; 1140 ge¬
mischte Wellen ; 6 Loose
Schlagraum .

Domäucnwaldhüter Bauer in
Berghausen zeigt das Holz aus Ver -
langen vor ._

Bekanntmachung.
Am Montag Ven 23 . V . M . ,

Vormittags 11 Uhr , wird der bei
hiesiger Desinfektionsanstalt ge¬
sammelte Dung gegen Baarzahlung
öffentlich versteigert .

chr . Aahnverwaktung .

Geld-Anerbieten.
'

Der Elisabethen¬
stiftungsfond hat auf

>15. November 1893
'
gegen vorschriftsmäßige

Schuld - und Pfandurkunde ein
Kapital von

Sintansend Mark
auszuleihen .

Durlach , 21 . Aug . 1893 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
Siegrist .

Bekanntmachung .
Von beute au sind die Wein¬

berge geschloffen und ist das Be¬
gehen derselben , sowie der dazwischen
liegenden Aecker , nur Dienstags
und Freitags erlaubt .

Durlach , 21 . Aug . 1893 .
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .
_ Sieg rist .

Grünwcttersbach .

Die Gemeinde Grünwettersbach
versteigert am

Montag den 23 . August ,
von Morgens 8 Uhr ab ,

das Obst der aus den Almenden
- stehenden Bäume , wozu Liebhaber
eingeladcn werden .

^ Grünwettersbach , 24 . Aug . 1893 .
! Der Gemeinderath :

^
Preiß , Bürgermeister ._

ObstNersteigerung.
Montag Ven 23 . August ,

Vormittags 9 Uhr , verkaufen GutS -
pächter Horsch , Lamprechtshos ,
und Funck , Batzenhof , ca. 400 Loose
verschiedenes Moll - und Tafelobst
loosweise auf den Bäumen .

Zusammenkunft beim Lamprechts -
hos , wozu Liebhaber einladen

Hör sch s : Funck.

Stadtgemeinde Durlach .

Oe!tMi1strn 8 - Verkleisterung .
Einladung .

Dienstag den 20 . August , Vormittags 0 Uhr : Platt¬
wiesen , hinter Aue , Gänscwaidc , Hummelwiesen , Reiherplatz , Hinter¬
wiesen , Plotterwiesen , Zimmerplatzwicsen , der Dreispitz bei der Unter¬
müble , die Speckwiesen , ehemalige Landbaumschnle , kurze Stücke , die
früheren Hegwäldleiusücker , Neuwiesen , Tagwaide ; zusammen 30 Hektar .
Zusa m m enknnft a m A malienbad .

Mittwoch ven 30 . August , Vormittags 3 Uhr : Füll¬
bruchwiesen ( auf die Pfinz , Mittelstücke , Einholdwäldle ) ; 38 Hektar .

Donnerstag ven 31 . August , Vormittags 8 Uhr : Füll¬
bruchwiesen (Hasenbruch , Füllwiesen , Götzenstück, Hasnerrainle ) ; 27 Hektar .

Dnrlach den 14 . August 1893 .
Dev C>erneinöevcrtk :

H . Steinmetz . Siearist .

Vorka - nä

rier oberb ^ iseken 2uctiig6no886N8e !i3fi6n
( Mcßkirch — Pfullciidorf — Slockach - lleberliiige » — Radolfzell —

Waldshut — Bonndorf — (Ingen — Villingc » — Donancichlngen ).

Am 15 . Leptembcr 1893 findet zu Radolfzell statt :
ÜNii nxvi il « z» i

Lönti' slructitviölimgi' kt
der in der Thicrzuchr rnhmlichst bekannten oberbadischen Bezirke , vcrbnndcn

_ mit einer grohcn _
I q- t r i » i i

mit Verloosuna von 69 der edelsten Zuchlkalvinnen im <6c -
sarnmtwerth von 19,999 Mk . , wobei 39,999 Loose ü 1 Mt .

znr Ausgabe gelangen .
Günstigste Gelegenheit znm Erwerb vorziiglichcr Znäitthiere der

obcrbadischen groben ^ lectvichrasse .
Stur Matrikelthicre werden aufgefnhrt werden .
Loosverkanf durch lllanfmann I in

Lingen am Hohentwiel.
A >»n Schluffe sei noch hcrvorgchobcn , daß jeweils am 1 . Mittwoch

im Monat Mai zu Mctzkirch ein Markt der dortigen Znchtgenossenschast
abgehalten wird .

Nähere Auskunft ertheilt

Das Vervaudspräsidiuur :
Oberamtmann ILiei » «» Oberamtmanu » vlir

in Donaneschingen , in Mctzkirch ,
I. Vorsitzender . II . Vorsitzender .

(nil rapezirtcs Zlurmer mil
Küche und Speicher ist aus 23 . Ok¬
tober au eine einzelne Person oder
kleine Familie zu vermietheu

Mut ; kür atze 2 . 3 . St .

Weinberghut betr.
Ein weiterer Weinberghüter

wird gesucht , dem eine Gebühr
von 3 ^ 50 H für Tag und
Nacht bewilligt wird .

Bewerbungen sind binnen drei
Tagen beim Bürgermeisteramt an¬
zumelden .

Durlach , 21 . Aug . 1893 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
S i e g r i st.

Zu vermielhen
per Oktober eine Wohnung im
1 . Stock von 2 Zimmern , Küche
und Zugehör . Zu erfragen

Hauptstraße I . Hinterhaus .

Ünserm schneidigen Philipp zu
seinem 18 . Wiegenfeste ein von der
Jägerstraße auS hallendes , durch
die Adlerstraße schallendes und im
Hubgäßle bei seiner netten Luise ver¬
knallendes dreifach donnerndes Gut
Heil ! Der Schlag .

Eine Portemonnaie mit
32 Mark ist verloren gegangen .
Der redliche Finder wird gebeten ,
dasselbe abzugeben Kelterstratze 8 .

Stottrrrehl ,
zu Schweinefutter sehr geeignet , ist
fortwährend zu haben , der Zentner
zu Mk . 3 .— , in der Glaceledersabrik
Durlach , Herrmann L Ettlinger .

Wegen Versetzung ist eine Woh¬
nung von 2 tapezirten Zimmern ,
Küche , Keller und Speicher auf
23 . Oktober zu vermiethen . Zu er¬
fragen bei der Expedition d. Bl .

Die beleidigenden Aussagen gegen
Frau Jakob Wüst , Schlossers
Ehefrau hier , nehme ich reuevoll
zurück.

Durlach , 25 . Aug . 1893 .
Joseph ine Leibsritz , geb . Schorle .

Wohnung zu vermiethen
Ettlinger Straße 7 ist der

1 . Stock mit 2 Zimmern und der
2 . Srock mit 3 Zimmern sammt
allem Zugehör sogleich oder auf
23 . Oktober zu vermiethen . Zu er¬
fragen _ Sophienstratzc 1 .

Gelegenheitskauf !
Eine Singer - Medium - und eine

Singer - Mingschist - Mähmaschine
mit Auslösung und ein eiserner
zerlegbarer Aauteuik . wenig ge¬
braucht , sind preiswürdig zu verkaufen

Wilhelmstraße 21 , 1 . Stock ,
_ Karls ruhe .

Aus 1 . September oder Michaeli
wird gegen hohen Lohn ein tüchtiges ,
braves Maschen gesucht , welches
allen häuslichen Geschäften vor -
stebeu kann . Zu erfragen bei der
Expedition dieses Blattes .

Dnrlach .
Fallmiß - Bersteistenum .

Mittwoch ven 30 . August .
Vormittags 8 Uhr , werde ich in
der A malien st raße N r . 2 dahier

6 Forlenstämme und eine große
Parthie Eichen - und Forleu -
dielen

gegenBaarzahlungimVollstreckungS -
wege öffentlich versteigern .

Durlach , 25 . Aug . 1893 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Plesch ,
Gerichtsvollzieher .

Zu vtzimielhen
2 Zimmer und Zugchör im 3 . Stock

Hanptstraste 27 .

empfiehlt :
la . ümwsutllLlsr -
IUmdur § sr -
Dsrostsusr ALkw -
Nünstsr -
DLiitsrdaestsr

stücks - L
Lxuuäsn -

^ Vrrt . '> Ruthen im
? Saustegerfeld , zu ver¬

kaufen Hpitalstrake 23.

Sätzen Most
verzapft

Dietz zum Badiickien Hoi .

Wcinrosinen .
MPil

'
ipp Luczer .



Fertige ^
Klötringen .

Znaben -Kleiöer.
empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Kreisen

8 2. ri s . n s r » ' V s i i KP s . oibr . Lol ^ - si ' .
/Aussteuer - und p/eisr « ssren - VersLndt - LesckLst.

Ltt-Iinxer LLllmvvI! - rVLni-en , aisi >!ndgpolsms, Oliiffons und
kvtterstvffe siler X>r . — Xiederlnxe der Veivenvebereien

liinigl . 8tra1nnst. vier v. kberdscd . kreise billigst.
Cluster jedsrroit gratis und srsnco .

KV » ( ksliön ) .

Aerren- und Knaßen-Kteider, sowie Schuhwaaren
empfiehlt in größter Auswahl und bester Qualität ;u billigen Kreisen

_ I » VlL

Liederkranz Durlach .
Eingctretener Hindernisse wegen

findet der auf Samstag anberaumte
Herrenabend nicht statt .
_ Der Borstand .

Minner - Gesangverein .
Heute ( Samstag ) Abend hält

unser Verein auf dem „ Schlößchen"
bei Mitglied Hainmüller einen

Kevverrcrbenö
ab , wozu der GesangvereinMaschinen¬
bauer von Karlsruhe uns seinen
Besuch zugesagt hat , und laden wir
hierzu unsere sämmtlichen aktiven
und passiven Mitglieder mit der
Bitte um recht zahlreiche Betheiligung
sangessreundlich ein . Beginn Abends
9 Uhr .
_ Der V orstand .

Keller Berpachiüng .
Gin schöner , großer Weinkeller

ist mit oder ohne Fässer sogleich
zu verpachten .

L>opt ) ie Sentke WLb .

Karlsruhe , Markgrafenstr . 52,
ZperiskLert für

8 ! 386n - L llLuikk ' SkMeiien .

^ . MLlisvhLä DurlLvb .
Sonntag dcn 27 . August :

2 grobe M » s<fiiell8 - Monzerte
der Kapelle Infanterie - Regiments 112 , Musikdirigent Roh de.

Anfnng 4 rrrrd 8 Llliv .
Im ersten Konzert auf Verlangen : Historische Märsche ;

im zweiten : Deutschlands Erinnerungen an die Kriegsjahre 1870—71 ,
großes militärisches Potpourri mit Schlachtenmüsik von Saro .

Feuerwerk und italienische Nacht .
Antritt 30 Ä'fg .

Zpttchßundclu
"

kM66I ^

1 Uhr .
3 — 5, „

Hoch -
Zonntng Gen 27 . Ilucznkt :

F -
ausgeführr von einer Abtheilung des Großh . Mecklenburgischen

Jäger - Bataillons Nr . 14.
M § r - Ansang nach 3 Uhr . — Eintritt frei.

"MS
_ Höslichst einladend _ U . Lrrkunksmme n .

ZßS '
.

OZLL ' SLL - , MK . SSN .- ,
Karlsruhe, Lciilohplnh 3 ,

vom 26 —M . d . Mts . verreist .
zprrckiliindr » llhr . älnmtass 9 — t l W .

ckunker L kuk - Ökon
Suppen¬

würze
erhöht

überraswend de» Wohlgeschmack der Suppen , j
Zu habe » bei n N

Die leere » Original - Fläschchen » 65
Pfennig werden zu 45 Pfennig und die¬
jenigen ü 1,10 Mark zu 70 Pfennig mit
Maggi

' s Suppenwürze »achgefüllt . _
Eine Parthie altes prima

RknWiilkr Kirschkllivllffrr ,
pr . Liter 2,40 verkauft unter
Garantie

Hr . Iil « r i irvrviriL ,
Couditorei L Easö.

^ stts 8 kimltlsiveb ^
per Pfund 50 ^ , wird morgen
(Samstag ) ausgehaucn bei

Wilhelm Kleiber ,
__ Mittekstraßc.

. llls dsltsdtsstsir oLuordrennsr
mit ftzics - kenstsrnund pfLemo - OircuIstlon ,

exactssts /turlükeung und die feinste Neguliedsrleeit
ilbertretten , in den rcr»cl>>«>i«iuti» ». ko:««» .

nucii als bei

«Durrlr « ^ «L MUiVr -
kisengiesserei in Karlsruhe, Rallen .
Orosse Ivoklensrsprrniss . Ltnubkreies Lntkernen

von ^ scde u . Lcdlncleen. Liclitdaies u . mudelos ra
über,vLctleodes keuer . k'usskocien^ ärme . Vortretl -
Ucke VenrNation . !vein Lrglüken Lasserer Heile
rnö§llcd . Lenrlce IVesserverciunslang , dader tsuekts
und gesunde ^immsrlutt . ^ Orössle keinNckiceir .
Utever 50,000 8tN « l» in » « el »r»ueli .

?re1slisten und reuenisss Ltratis und kraneo
in V 'arlLcd . .

Prrma Hammelfleisch

Mtl '8 ?
" "

wird morgen ( Samstag ) auf dem
Mark tplätze ausgehauen.

und Kalbfleisch , per Pfund 56 Pfennig , wird ausgehaucn bei
»örrllZZL -8 MnN . Metzgel -.

rine gesunde , kräftige, wird gesucht.
Näheres bei der Exped ition d . Bk."

Schöne Wohnung
beim Schloßgartcn von 5 Zimmern
sofort zu vermiethen. Auskunft er-
iheilt Herr Waisenrichter Lnzmann ,
Jägerstraße 2 .

Konroopertl ) U
'
cHer - ÄvZt

WZ ' . ZLßZ ' ZS
aus Pforzheim ist zu sprechen
nächsten Sonntag Nachmittag von

'
!,3 Uhr ab i .n / rartsruher -Hot
(Nebenzimmer ) . ^ i

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche , .Keller und Speicher , sowie
eine solche von 1 Zimmer und Zu -
gchör auf 22 . Oktober zu vermiethen

KcltcrsLratzc L .

N c n e s
fillisr -Laukrliraut

von Samstag an fortwährend zu
naben ; auch F - ilvcrkraut
stückweise bei

Will ) . Wagner am Markt .

Wsin - L lslostissssr
hat zu verkaufen

4II »ert Lrri » » » i .

FK. Süßrahm-Tafelbutter ,
Oberländer Kutter K
frische Gier

empfiehlt
Hs272 ?2H . St.D .H ,

_ Couditorei und Cafe.
Selbstgesertigte

Kiernudelln
für Suppen und Gemüse,

Maccarlmi ,
^ § c

bei
WilHellrrr Wcrgnerr

am Markt .

plerclslineelit ,
ein gut empfohlener , wird sogleich
bei hohem Lohn zu engagiren gesucht.

<»nt HVerruI »roi » n
bei Weingarten i . Baden.

Ein kräftiger , braver Knecht ,
der mit Pferden umgehen kann ,
findet sofort Stelle

_ Pfinzv orstadt 02 .

Cln Baum Knausbirnm
ist zu verkaufen. Näheres
_ Mittelstrahe .3 .

Einen Baum Birnen
verkauft die

Direktion der Drahtseilbah n .

Gmitlmbeitkr .
findet zeitweise Beschäftigung . Wo ,
sagt die Expedition d . Bl . _

Kiildmvllgkn, K
billig zu verkaufen

Kronenfiraße 6 . Hinterhaus.
Gesucht sofort Wohnung

von 10 — 12 Zimmern , großem
Garten und Stallung . Hans zum
A lleinbewo hnen bevorzugt ._
Evangelischer (Sottesvicnsr .

Sonntag dcn 27 . August 1893 .
1 ) In Durlach : .

Vormittags : Herr Stadtpfarrcr Specht .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre derselbe .
Abendkirche 2 )l Uhr : Hr . Stadtvikar Schul y .

2 ) In Wolfarlswcier :
Herr Dckan Bcchtel ._

Stavt Durlach .
Ltakdesdnchs - Ausstgk .

Geboren :
19 . Aug . : Otto , Lat . Jakob Hnss , Bahn¬

wart .
19 . „ Karl Heinrich , Lat . Ludwig

Bardon , Schlosser .
22 . „ Gustav Adolf , Val . Gustav

Adolf Herrmann , Konditor .
22 . „ Karoline , Lat . Friedrich Raub ,

Mctzgermeister . _
Wasserwärmc der Psinz .

Freitag . 25 . August , Nachmittags :
16 Grad st,

NeLLruTiu. Tru .? '-r»d Lcrlag von N . Tupe-. Turlach,
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